
Der Nürnberger Zahnarzt 
Dr. Volker Schmidt ist seit sei-
ner Jugend ambitionierter

Hobby-Fotograf. Im Alter von 16 Jahren
kaufte er seine erste gebrauchte Spie-
gelreflexkamera, damals noch mit ana-
loger Technik. Das ist jetzt über 20 Jahre
her. Seit nunmehr fünf Jahren hat auch

bei ihm das Zeitalter der Digitalfotogra-
fie Einzug gehalten. Sein über viele Jahre
hinweg erlangtes Wissen wendet er tag-
täglich beim Anfertigen zahnärztlicher
Fotografien in seiner Praxis und natür-
lich auch privat an. Seit einigen Jahren
gibt er sein Wissen in Vorträgen und
Workshops an die Kollegenschaft weiter.

Eines Tages entdeckte er in einer zahn-
ärztlichen Fachzeitschrift ein Foto eines
angeschliffenen Zahnes im Makrofor-
mat. Sofort war der Entdeckergeist bei
ihm geweckt, künstlerische Aufnahmen
von Zähnen anzufertigen. Er machte
sich daran, extrahierte Zähne seiner Pa-
tienten zunächst zu konservieren, dann

00 ZWP 3/2007 ZWP 3/2007 00

lebensart lebensart

Im Fokus: Die Schönheit der Zähne
| Redaktion

Zähne sind eine wunderbare Schöpfung der Natur, deren Schönheit und Komplexität sich erst zeigt, wenn
man sie in extrem dünne Scheiben geschliffen mittels spezieller Beleuchtung in Szene setzt.

Verfremdet: So schön können Zähne aussehen. Caninus: Ein Eckzahn in Szene gesetzt.  



Ein Molar, in dünne Schichten geschliffen und speziell beleuchtet.
Fotos: © Dr. Volker Schmidt

Kunstvoll inszenierte Molaren.

in Scheiben zu schneiden und anschlie-
ßend zu fotografieren. Dies sollte sich je-
doch schwieriger als vermutet darstel-
len, da sich die Zähne beim Schleifen als
sehr zerbrechlich entpuppten.
Nachdem er viele Tage in seinem Labor
verbracht hatte und einiges Lehrgeld
zahlen musste, machte sich seine Ex-
perimentierfreude schließlich doch
bezahlt. Er fand seinen Weg, mittels
Einbettung in transparenten Kunst-
stoff die Zähne in extrem dünne Schei-
ben schleifen zu können, ohne sie da-
bei zu zerstören. Diese dünnen Schei-
ben wurden anschließend poliert. Die
nächste Herausforderung sollte die
Beleuchtung darstellen. Wiederum

probierte er diverse Möglichkeiten aus
und erlitt zunächst erneut meist
Schiffbruch. Bis er schließlich den ent-
scheidenden Kniff herausfand. Seither
beleuchtet er die geschliffenen Zähne
mittels spezieller Leuchtdioden und
Polarisationsfolien. Diese Technik hat
er mittlerweile soweit verfeinert, dass
seine Aufnahmen durchaus künstleri-
schen Ansprüchen genügen. Seither
hat er Dutzende von Zähnen verarbei-
tet und in Szene gesetzt. Die Experi-
mentierfreude ist ihm allerdings ge-
blieben. Weitere Verfremdungen der
digitalen Fotos entstehen am Compu-
ter, dessen Möglichkeiten unendlich
vielfältig zu sein scheinen.

Mittlerweile hat Herr Schmidt unter
www.ars-dentis.de einen Internet-
Auftritt erstellt, wo interessierte Kol-
leginnen und Kollegen seine Werke
betrachten und über ein online zur
Verfügung gestelltes Formular auch
bestellen können. Die Preise beginnen
je nach Größe der Fotos bei €99,- zzgl.
MwSt. (Format 20x30 cm). Indivi-
duellen Wünschen seiner Kunden
kommt Herr Schmidt gerne nach. An-
fragen richten Sie bitte per E-Mail an
info@ars-dentis.de
Die Fotos werden laufend ergänzt 
und ausgetauscht, sodass sich ein Be-
such auf der Website immer wieder
lohnt. |
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